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kus von hereford, Albert von Parma, kardinal Gttobonus, 
Philipp, Erwähltem von Lgon, Peter, Bischof von hereford, 
Thomas und Peter von Bewogen, John kNaunsel, Propst von 
Beverleg und Peter Lhaceporc, Archidiakon von Wells bestand?) 
Die Zusammensetzung dieser Kommission, der Heinrich den Ver­
tragsabschluß anvertraute, ist sehr aufschlußreich.

Philipp von Lgon, die Grafen Peter und Thomas von 5a- 
vogen?) waren Brüder (5öhne Thomas I. von 5avogen). Durch 
heirat ihrer Nichte Eleonore (Tochter der Beatrix von 5avogen 
und Raimund Berengars IV. von der Provence) mit Heinrich III. 
im Zahre 1236 waren sie Gheime des englischen Königs geworden 
und genossen seitdem ebenso wie ihre Brüder Wilhelm von 
valence und Bonifaz, Erzbischof von Lanterburg ^), nicht nur 
Heinrichs Gunst und vertrauen, sondern waren auch einflußreiche 
Träger der königlichen Politik geworden. In dem Kampf des 
Papsttums gegen Friedrich II. hatten sich Philipp, Bonifaz und 
Peter auf dem Konzil von Lgon eng an Innozen; IV. ange­
schlossen, während Thomas II. zusammen mit dem älteren 
Bruder Amadeus IV. auf feiten des Kaisers stand?) Im herbst 
1248 waren beide von Zriedrich II. zu Bevollmächtigten für die 
Anbahnung eines Zriedens mit der Kurie bestellt worden?) Im 
November des gleichen Jahres übertrug der Kaiser Thomas das 
vikariat für die Gebiete nördlich von pavia und belehnte ihn mit 
einer großen Anzahl von Gütern in piemont?) Nach dem Tode 
des Kaisers jedoch löste der Graf die Beziehung zum staufischen 
Hause und schloß sich Innozenz an, der ihn vom Bann lösen ließ 
und des Grafen territoriale Bestrebungen im Turiner Gebiet

') szw. 13926; Lpp. pont. z, 407.
-) Über die Savoger sind zu vergleichen §r. Mugnier, Les Savogards 

en Kngleterre au XIII^ siecle et Pierre d'Nigueblanche, eoeque d'hereford 
(1890)! 5. hellmann, vie Grafen von Savogen und das Reich (1900); 
L. lvurstemberger, Peter der Zweite, Graf von Savogen (1866).

->) vgl. über ihn VNB. 2 (1908) 812f. und G. Strickland, Ricerche 
storiche sopra il Bonifazio di Savoia, arcivescovo di Lanterburg (1895).

4) vgl. hellmann a. a. G. 93ss.; Mugnier a. a. G. 40sf.
5) 8Z. 3729; Nl. Larutti, Regesta comitum Sabaudiae (Bibl. stör, 

ital. 5, 1889) 272.
8) LZ. Z722sf.; wurstemberger a. a. G. 4 Nr. 218a—227: Turin, 

Jorea, Nloncalieri, Lavoretto, Lollegno, Lastelvecchio, Rivoli.


